
Eine ganze Schar interessierter Frauen konnte Agnes Maier am Mitt-
woch, 6. März, in ihrer Nähstube im Obergeschoss der Grundschule
Gottenheim begrüßen. Unter die Frauen mischte sich auch Bürgermeis-
ter Volker Kieber, der die ausgebildete Schneiderin zu ihrer Idee und zu
der erfreulich großen Resonanz am ersten Informationstreffen beglück-
wünschte. Der Bürgermeister hatte spontan das Handarbeitszimmer in
der Schule mitsamt der dort vorhandenen Nähmaschinen zur Ver-
fügung gestellt, als Agnes Maier mit der Idee, eine Nähstube einzurich-
ten, an ihn herangetreten war. „Das ist ein tolles Projekt. Ich freue mich
über das neue bürgerschaftlich organisierte Angebot in Gottenheim“,
so Kieber. Anschließend ging es gleich an die Arbeit: Agnes Maier hatte
die Berichtshefte aus ihrer Ausbildung mitgebracht und zeigte den
Frauen Kniffs an der Nähmaschine. Künftig soll die Nähstube einmal in
der Woche geöffnet sein: am Dienstag, 18 Uhr bis 20 Uhr, oder am Mitt-
woch, 17 Uhr bis 19 Uhr. Die fünf Euro Gebühr pro Termin kommen in
den Topf der Gemeinde für Bürgerschaftliche Projekte. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Agnes Maier, Telefon 07665//6266. ma/Foto: ma

„Meine Familie hat bis zuletzt
nicht geglaubt, dass ich diesen
Schritt wahr mache.“ Die Zusam-
menarbeit mit dem Vorstandsteam
habe ihm immer viel Spaß ge-
macht. Der Zweite Vorsitzende Da-
niel Pelka sei ihm in seinem letzten
Vorstandsjahr zur Seite gesprun-
gen. Der Altersdurchschnitt in der
Vorstandschaft werde nun lang-
sam gesenkt.
Als Nachfolger von Uli Stößel wur-
de der bisherige Beirat Joachim
Paulus gewählt. Auch Schriftführe-
rin Nathalie Blüm verließ die Vor-
standsbühne; ihren Posten über-
nahm Tim Weber. Nach der „Ehr-
ungsorgie“ (Stößel) im vergange-
nen Jahr gab es in diesem Jahr
sieben Ehrungen. Anwesend war
nur ein zu Ehrender: Peter Wolber,
der die Goldene Ehrennadel für 40
Jahre Mitgliedschaft im Verein er-
hielt. Die gleicheAuszeichnung sol-
len Stefan Danner und Wolfgang

Jahreshauptversammlung des VfR Umkirch / Die Infrastruktur der Sportstätten bleibt ein Dauerbrenner

Risch bekommen, eine Silberne
Ehrennadel für 25 Jahre Petra Kup-
fer, Nicola Bender und Ralf Kruppa,
zeitweiliger Schiedsrichter des Ver-
eins.
2012 war das älteste Ehrenmitglied
des Vereins, Leo Risch, im Alter von
94 Jahren verstorben. Er war 1946
dabei, alsderVerein seinenendgül-
tigen Namen bekam. Ebenso wur-
de dem verstorbenen Alfred Haas
gedacht. Das meist weggelassene
„1923“ im Namen des Vereins weist
auf ein bedeutendes Jahr 2013 hin:
Der VfR wird 90 Jahre alt. Eventuell
wird es im Bürgersaal zu diesem
Anlass einen Festakt geben.

Als Noch-Vorstand gab Stößel
einen Rückblick auf das teils erfolg-
reiche, teils durchwachsene ver-
gangene Jahr. Beim Fußball halte

Umkirch. Nach 16 Jahren Vor-
standsarbeit machte Uli Stößel
seine Ankündigung wahr: Er trat
nicht wieder zur Vorstandswahl
des VfR Umkirch an. Nach einer
zweijähriger Pause als Vorstand
war er 2011 nochmals einge-
sprungen. Der Verein hat über
800 Mitglieder. „Ich schaffe es
nicht mehr, auf so vielen Hoch-
zeiten zu tanzen“, sagte Stößel.
Sein Vorsitz im Partnerschafts-
komitee mache viel Arbeit.

man sich in den unteren Tabellen-
gefilden auf. Es habe einen Trainer-
wechsel gegeben – vom Trainerduo
Caporale/Wiedemann zum Trai-
nerduo Sieha/Sajko - und auch ein
paar Spieler hätten den Verein ver-
lassen. Aufgabe des Vorstandes sei
es nun, die Mannschaft in erfolgrei-
ches Fahrwasser zu lenken.

Die Volleyballerinnen hätten am
23. März ihr Saisonabschluss-Spiel,
zu dem möglichst viele Unterstüt-
zer kommen sollten. Sie stehen auf
dem fünften Platz in der Regionalli-
ga. Beim Tischtennis habe es eine
erfreuliche Entwicklung zum Ta-
bellenführer in unterschiedlichen
Klassen gegeben.
Eine starke Nachfrage gebe es bei
den Angeboten im Bewegungsbe-
reich für kleine Kinder, so dass

manchmal eine Betreuungsperson
auf 20 Kinder komme. Lob sprach
Stößel für die Macher der Home-
page sowie für die Organisatoren
des 3-Löwen-Cup für 400 Grund-
schüler/ innen aus. Auch mit der
neuen Pächterin des Clubheims sei
ein guter Griff gemacht worden.
Alle Abteilungsleiter gaben einen
Rückblick über die Ereignisse des
vergangenen Jahres.
Ein Dauerbrenner für den Verein ist
die Sportstätteninfrastruktur. „Wir
haben eine absolut nicht Wett-
kampfgerechte Halle“, sagte Stö-
ßel. „Unsere Volleyballerinnen ha-
ben immer Auswärtsspiele.“ Die
Gemeinde solle ein bisschen mehr
Geld in die Hand nehmen, um dem
Sportangebot auf die Beine zu hel-
fen.

Anders sieht das Bürgermeister
Walter Laub, „der sich jedes Jahr
hier rechtfertigen muss“, wie er
sagte. Die Sportstätteninfrastruk-
tur sei gut. Bedauerlicherweise ha-
be die Gemeinde vor Jahren, als es
Zuschüsse für den Bau von Turn-
hallen gab, diese nicht in Anspruch
genommen wie andere Umlandge-
meinden. Der Gemeinderat sei ge-
zwungen, Prioritäten zu setzen und
diese seien momentan die Sanie-
rung der Hauptstraße und der Um-
bau des Kinder- und Bildungshau-
ses. Ein Arbeitskreis erarbeite aber
derzeit ein neues Sportstättenkon-
zept für Umkirch, das demnächst
auch im Gemeinderat vorgestellt
werde. Karin Wortelkamp

Der scheidende Vorstand Uli Stößel (rechts) des VfR Umkirch zeichnete
Peter Wolber aus. Foto: wor

March-Holzhausen. Der kirch-
liche Bauförderverein Holzhausen
lädt am kommenden Mittwoch, 20.
März zu seiner Mitgliederver-
sammlung im Gemeindehaus St.
Pankratius, im Grün 11 in March-
Holzhausen ein. Beginn der Ver-
sammlung ist um 19 Uhr. Auf der
Tagesordnung steht unter anderem
die Wahl des stellvertretendenVor-
sitzenden, der Beiräte sowie der
Kassenprüfer. Außerdem wird es
einenausführlichenLagebericht zu
der notwendigen Renovierung des
Gemeindehauses Im Grün geben.
Vorgestellt werden der nun geplan-
te Maßnahmenkatalog sowie die
vorläufige Kostenschätzung. (cbg)

Bauförderverein lädt ein Die Nähstube hat geöffnet

Halle für Wettkämpfe ungeeignet

Rebland-Kurier, 13.3.2013




